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Warum eigentlich Nürnberg?  
Anmerkungen zu den Anfängen der Theaterwissenschaft aus Kölner Perspektive 

Prof. Dr. Peter W. Marx, Köln 

 

Peter W. Marx hat in Mainz Theater-

wissenschaft, Deutsche Philologie und 

Publizistik studiert und seitdem zu 

zahlreichen theaterhistorischen The-

men publiziert. Seit 2012 ist er Pro-

fessor für Theater- und Medienwis-

senschaften an der Universität zu 

Köln und gleichzeitig Direktor der 

Theaterwissenschaftlichen Sammlung 

der Universität zu Köln. Sein Thema 

spielt auf Max Herrmann, den Berli-

ner Begründer der Theaterwissen-

schaft, und dessen intensive Beschäf-

tigung mit der Meistersingerbühne zu 

Nürnberg an, die zu heftigen „Feh-

den“ in der damaligen akademischen 

Welt führte. Herrmanns Kölner Pen-

dant war Carl Niessen, der Begründer 

der legendären Kölner Sammlung. 
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